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"VERZEICHNUS DESSEN WAS JN ZUERICH WEGEN DEN KLEINODIENJST DIS-

COURIERT UND GEHANDLET WORDEN"

"Donstag den 15 . Januar 1654 seind die heren als H. [ alt ] Landaman [ von Sehwyz,

Wolfgang Dietrich Theodor ] R e d i n g , H. [ alt ] landaman [ von Zug,

Beat  II . ] Zurlauben , H. haubt . [ Jost Ludwig ] P f i f f e r , H. haubt . [ Hie¬

ronymus ] von Erlach,  H . haubt . [ Ulrich ] Schön,  H . haubt . [ Jean-

Victor ] Lenzburger [ =de Lenzbourg]  und haubt . Hans Wilhelm Grimm,

zuesamen kommen und habend begert mit H. Zunfftmeister [ zum Weggen , Thomas]

Werthmüller  und haubt . [ Dietegen ] Holtzhalb [beide von Zü¬

rich ] , Jn freündtlichkeit zue reden , welche uns Erschienen , und hat H. land¬

aman Zurlauben , Jn Hamen allen H. Obersten und haübtleüthen von Jhnen die re-

stitution der kleinodien begert , oder aber das dieselbigen Jn ein dritte un-

partheysche hand möchtend gelegt werden , welches Sey aber uns ganz abgeschla¬

gen , und nach Villen discoursen gesagt , die kleinodien Seyent für dis mahl

nit Jn Zürich , allein so es hoch vonnöthen wäre , wolte Er Sey Jn kurzem wi-

derumb haben . Jtem wan Er gehandlet hette wider die Ehren , wie die oberst

unnd haubt . Jn Franckhreich , gethan , so wurde man Jhme den köpf nehmen . Jtem

wan man Jhnen nit bald gelt werde uff die Kleinodien geben , So wellend Sey

dieselbigen verkauffen , und das alless mit meheren discoursen.
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Uff solches wihr alsbald zuem H. Bürgermeister [ von Zürich , Hans Rudolf ] Roon

[ =R ahn]  gangen , unndt Jhnne freündtlich gepätten , Er welle unns verhulffen

sein , das wihr morgens am Frey tag [ 16 . Januar ] vor einem Rath kennend Erschei¬

nen , und unser begeren fürbringen , welches aber uns Jst abgeschlagen und ge¬

sagt worden , dass am Freytag wegen des wuchenmerckhs Niemahlen kein Rath ge¬

halten werde.

Sambstag [ 17 . Januar ] am Morgen , seind wihr vor Raht Erschinen und durch un-

sem [ Rats ] pro curatoren [ =- redner ] H. [ Franz ] W i r t z lassen Mündtlich dar-

thuen , Erstlich die klag des H. Obersten [ Johann Jakob ] Roon [ =R ahn]  wegen

H. Zunfftmeister [ Thomas Werdmüller ] . Demnach Jn unserm Hamen , wie das wihr

die restitution der kleinodien begerend , oder das sey Jn unpartheysche hand

gelegt werden.

Hieruff Jst uns Zuer antwort Erfolgt , dass Ein hochwyse oberkeit [ Bürgermei¬

ster und Rat ] Erkandt habend , dass Ein Usschuss von etlichen beederseits

selbst verwandten Rathsherren solle gemacht werden , zue sächen ob wihr am

Montag [ 19 . Januar ] am Morgen jn aller Freündtlichkeit kennend verglichen,

also wihr wie obgemelt zuesamen kommen seirtdt , aber uns mit ein andern nit

habend kennen vergleichen . Jn ansächung das die Raths herren ganz parteysch

warend und H. Werdtmüller genzlich uff Seiner meinung verharrt , die Kleinodien

nit us händen Zegäben , so seindt wihr alsbald vor dem Morgen Jmmis widerumb

zum H. Bürgermeister . . . und H. Obman [ Gemeiner Klöster , Hans ] Berger

als der bey den unpartheysehen Ratsherren President gangen und . . . abermahl

freündtlich gepätten , uns am Zinstag [ 20 . Januar ] widerumb vor Rath helffen,

und so Müglich nur denen Rathsherren lassen pietten , die Mögend bleiben si-

zen , welches geschechen , also am Morgen wihr abermahl Erschinnen , und unser

begeren durch unsern H. procuratoren widerumb lassen darthun , und seind zue

beeden Seiten abermahl vill discoursen gehalten worden , da abermahl H. Werdt-

müller uff ein uffschlag getrungen , wir aber unserseits das Mittel nochmahl

fürgeschlagen , das die Streitige pfandt nach aller weit recht , Jn ein dritte

unpartheysche hand gelegt , und solche von einem Ersamen Rath selbs vorgeschla¬

gen werden Möge.

Hieruff ^ Volgete diser bescheidt durch Herrn Stattschrybem [ von Zürich , Hans

Kaspar ] H i r t z e 1 Jn unser Herberg [ in ] bysyn der Jenigen Herren so uns

widerumb gesellschafft gehalten , dass sy Jren Burgern , Ruth des Stattrechtens

den begärten uffschlag nit verweigern können , seitenmalen Jre Verwandte ab¬

wesend an der Tagsatzung [ der neugl . Orte und GL vom 21 . und 22 . Januar ] Zuo
2

Arauw [ - von Zürich nahmen daran Johann Heinrich W a s e r und Salomon

/



H i r z e l teil - ] syen . So wir aber verharren oder Jemand [ unterdessen]

. . . wolten warten lassen , so würde man Jnnert 8 tag uns ein entliehe resolu¬

tion ertheilen . Jnterim so wir begarendt : sollen die hauptlüth Werdtmüller

und Holzhalb uns die Kleinodien erscheinen . Hernach wider Jn Jrer gwahrsami

bis Zuo der Sachen ustrag behalten.

Dis bscheidts wir nit voll Zefriden warendt sonders Morndes verreyset . Her¬

nach den 4 . oder 5 . [ Februar ] Kombt ein schryben an auch Von der Oberkheit,

intimiert den 6 . /16 . februar widerumb Zuo erschynen.

Den 11 . februar uff selbige Zytt doch ettwas darvor sindt haupt . Erlach und

haupt . Grim wider mit oberkeitlichen schryben [ von Schultheiss und Rat von

Bern bzw . von Solothurn ] erschinen . by Jnen H. [ alt ] Landaman Reding sich be¬

funden , vor Rath abermal erschinen Clagt undt geandtwortet worden.

Jst ein Revers erfolget der angesächen der peremptorischen Rechtstag uff

6 . /16 . Mertzen mit anhang ob solte man mit den Rechnungen gefast erschynen " .

1 ) Von hier weg von Beat II . Zurlauben geschrieben.
2 ) s . EA VI 1 , 207 (Nr . 113)
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